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Es ist wichtig, dass Sie diese Anleitung vollständig lesen. 
 

Bei der Umsetzung, dem Betrieb, der Wartung und dem End-of-Life-Management der Produkte werden strenge Regeln und 
Bestimmungen sowie bestehende Standards, Normen und bewährte Verfahren beachtet und eingehalten. Das Einhalten der 
geltenden Standards und Normen sowie der Rechtsvorschriften des Landes, in dem die Verdichter installiert werden, ist unerlässlich. 
Das gilt auch für das Anwenden von bestimmten Vorschriften, die kältetechnische und elektrische Anschlüsse betreffen. 
 
Diese Anleitung gibt die Kernaussagen der ISO-Normen wieder. Die unten genannten Richtlinien und DIN-EN-Normen haben sich in 
der Europäischen Union durchgesetzt. 
 

 

 
VORSICHT ! : Sicherheit geht vor 
 
Schalten Sie das system niemals ein, es sel denn: 

1- Die schutzabdeckung ist sicher befestigt, und 
2- Der kompressor ist ordnungsgemäß mit der erde verbunden 

 
 
1. Konformitäts- und Einbauerklärung 
 
Diese Kältemittelverdichter wurden für den Einbau in Maschinen gemäß der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG. konzipiert. Sie erfüllen 
die Anforderungen der Niederspannungsrichtlinie (NSR) 2014/35/UE und der Druckgeräterichtlinie (DGRL) 2014/68/UE. Sie erfüllen 
auch die Anforderungen der Statutory Instruments für den britischen Markt. 
Sie dürfen nur in Betrieb genommen werden, wenn die Installation entsprechend den unten stehenden Anweisungen erfolgt ist und 
wenn die Maschinen die geltenden Vorschriften einhalten. 
 
Bei Verwendung von Kältemitteln der Sicherheitsklassen A2L, A2 oder A3 müssen gemäß der ISO 817 die Sicherheitsvorschriften und 
sicherheitstechnischen Regeln in Bezug auf die brennbaren Kältemittel befolgt werden. Die Verdichter werden in Übereinstimmung 
mit den Sicherheitsnormen ISO 5149 oder DIN EN 378 , EN60335-2 installiert und gewartet. 
(0 
Die jeweiligen Bezeichnungen für die Verdichter lauten C/TAJ****U, wenn sie mit R290 betrieben werden, C/TAJ****N, wenn sie 
mit R1234yf betrieben werden, und AJ****P, wenn sie mit R455A oder R454C betrieben werden. 
 
 
2. Sicherheit und Risiken in Bezug auf den Einsatz und die Verwendung von brennbaren Kältemitteln der Sicherheitsklassen A2L, A2 oder A3 
 

2.1. Brennbare Kältemittel  
 
Flüssigkeiten sind schwerer als Luft. Ihre Dämpfe können sich am Boden der Anlage ansammeln, wenn keine Belüftung vorhanden 
ist. 
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Ihre Hauptmerkmale aus ISO817 oder Lieferantendaten sind in der folgenden Tabelle als Anhaltspunkte aufgeführt. 

 

Kältemittel R-290 R-1270 R1234yf R455A R454C 

  Sicherheitsklasse A3 A3 A2L A2L A2L 

Untere Explosionsgrenze 
bei Normalbedingungen in 
Vol. 

% 2.1 2 6,2 % 11,8% 6,2% 

Untere Explosionsgrenze 
bei Normalbedingungen kg/m3 0.038 0.046 0,289 0,431 0,293 

Praktischer Grenzwert 
20% LFL g/m3 7.6 8  57,8 86 59 

Selbst-Zündtemperatur °C 470 455 405 473 > 400 

 

 
Lesen Sie vor der Verwendung des Produkts die Sicherheitsdatenblätter. Diese können Sie von Ihrem Kältemittellieferanten 
beziehen. 
 
 

2.2. Geltungsbereich der Standards und Normen, die Bezug nehmen auf Kälteanlagen mit brennbaren Kältemitteln 
 
Unter der Voraussetzung, dass die örtlich geltenden Vorschriften eingehalten, Die Mengen an brennbaren Flüssigkeiten, die in 
Kühlsystemen verwendet werden können, sind in den Normen für diese Produkte festgelegt, wie z. B.: EN 60335-2-40, EN 60335-2-
89 oder EN 378 

 
2.3. Verhindern der Bildung von explosionsgefährdeten Bereichen 

 
Das Verwenden von brennbaren Kältemitteln birgt die Gefahr, dass bei Leckagen Explosionen ausgelöst werden. Es ist daher wichtig, 
sicherzustellen, dass die Bauweise des Kälte- und Lüftungssystems des Verdichters verhindert, dass sich explosionsgefährdete 
Bereiche bilden. 
 
 

2.4. Qualifikation des Personals 
 

Es ist wichtig, dass bei der Installation die Norm EN 378-3 und bei der Wartung die Norm EN 378-4 beachtet werden. 
Um die Anlagen ordnungsgemäß warten und reparieren zu können, muss das Personal für den Umgang mit Kältemitteln im 
Allgemeinen und vor allem für den Umgang mit brennbaren Kältemitteln geschult werden. Dadurch soll zudem das Risiko vermieden 
werden, dass sich eine explosionsfähige Atmosphäre bildet. 
 
Aus diesem Grund muss das Personal die Werkzeuge, die Transportabläufe für den Verdichter und das Kältemittel sowie die 
Sicherheitsvorkehrungen und -vorschriften kennen, die die Wartungs- und Reparaturarbeiten betreffen.  
Entfernen Sie alle möglichen Zündquellen, während Sie mit brennbaren Kältemitteln arbeiten. 
 
 

2.5. Schutz der elektrischen Anschlussklemme des Verdichters 
 

Aufgrund des durch eine Erschütterung oder starke Erwärmung herrührenden Zerfalls der Isolierung (Glasperlen) um eine 
elektrische Klemmenleiste des Verdichters kann ein Hohlraum entstehen, durch den das Kältemittel und das Öl entweichen können. 
Dieses Gemisch kann sich durch einen Funken entzünden. Wird die Anschlussklemme im Betrieb versehentlich beschädigt, muss der 
Verdichter entsorgt werden. 
Durch die Verwendung einer Klemmenabdeckung (T-Connect) wird die dreipolige Klemme vor Erschütterungen geschützt. 
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Zudem empfiehlt Tecumseh vor allem bei der Verwendung von brennbaren Kältemitteln den Einsatz eines Sicherheitssystems, um 
die Bediener, das Servicepersonal und die Installation zu schützen. Das System ist in der Lage, eine Stromspitze zu erkennen, die 
möglicherweise dazu führen könnte, dass die Isolierung schmilzt (dabei entsteht eine Öffnung, durch die Luft eindringen und 
Kältemittel austreten kann). Wenn es eine Stromspitze erkannt hat, unterbricht es die Stromversorgung zum Verdichter. 
Da der Verdichter nicht mit einem Brandschutz ausgerüstet ist, wird empfohlen, dass ein Schutz installiert wird. So kann er vor 
einem Brand geschützt werden. Zudem müssen geeignete Spülverfahren und -maßnahmen eingesetzt werden, damit zulässige 
Grenzwerte (siehe Voraussetzungen auf der DGRL-Kennzeichnung) nicht überschritten werden. 
Die Verdichter dürfen nicht in einer korrosiven und staubigen Umgebung installiert werden. 
 
3. Spezifikationen – Kennzeichnungsmarkierung der Verdichter der AJ-Reihe 
 
Verdichter mit der Bezeichnung AJP, CAJP“ oder „TAJP“ sind für eine parallele Installation ausgelegt 
 

3.1. Typenschild 
 
Nur Verdichter vom Typ C/TAJ****U, C/TAJ ****N und AJ****P entsprechen den Anforderungen der Kategorie II der Druckgeräterichtlinie (DGRL) 
2014/68/EU. 
 
Die Typenschilder der Verdichter der Kategorie II weisen zusätzliche Informationen  auf: 
 
 

Informationen gemäß DIN EN 378-2: 
Ref Bezeichnung 
A Spannung- Phasenanzahl - Frequenz  
B Nomenklatur   
C Kältemittel  
E Verdichter Bezeichnung   
F Seriennummer  
H Umgebungstemperatur max. 
J Max. zul. Betriebsdruck/ Testdruck  
K Temperatur des Tiefziehteils min / max 
L Registrierungsnummer der benannten Stelle 
M Herstellungs- und Prüfdatum 
N Anlaufstrom 
P freies Volumen 
 

 
Verdichter CAJ/TAJ **** U eignen sich für den Betrieb 
mit R290.  
 
Die Verdichter vom Typ AJ****P sind für den Betrieb 
mit R455A oder R454C geeignet. 
Die Verdichter vom Typ C/TAJ****N eignen sich 
dagegen für den Betrieb mit R134a oder R1234yf. 
 
Sie weisen ein gelbes Warnschild auf (siehe rechts). 
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Bei Mehrstoffverdichtern ist der Druck PS Gedruckt = der Druck des am stärksten belasteten Fluids bei Ta max. 

 
Kältemittel PS (b) DGRL-Kategorie 

R-404A 20.1 I 
R-452A 21 I 
R-449A 20,4 I 
R-448A 20,4 I 
R-407C 19.1 I 
R-290 14.7 II 

R-455A 21,5 II 
R-454C 18,4 II 

R-1234yf 10,8 II 
R-22 16.7 I 

R-513A 11.5 I 
R-134a 10.9 I 

 
PS: Relativer Druck am Blasenpunkt 

 
3.2. Spezifikationen 
 

 
Das Gehäuse der Verdichter der AJ-Reihe ist dem niedrigen Druck der Kälteanlage ausgesetzt. 
 
Um die DGRL einzuhalten und zu jeder Zeit die beste Qualität der Produkte sicherzustellen, prüft Tecumseh jeden Verdichter 
während der Montage bei einem pneumatischen Druck, der dem Druck der Anforderung 1,1 x max. zul. unabhängig vom angegebenen 
Kältemittel und auf Grundlage der Berechnung für das Kältemittel R455A, für das die strengsten Anforderungen gelten. 
 
Hinweis: 1,1 x max. zul. Betriebsdruck (Sättigungstemp. 46 °C) = 23,7 bar abs. für R455A 
 
Es werden zudem regelmäßig zusätzliche Explosionsprüfungen durchgeführt." 
 
 
4. Transport – Handhabung 
 
Der Verdichter ist werkseitig mit Öl und Stickstoff (0,3 bis 0,5 bar) gefüllt. Bei der Lieferung enthält er kein Kältemittel. 
 
Weitere Informationen zur Lieferung der Verdichter finden Sie in den Verkaufs- und Lieferbedingungen. Bitte prüfen Sie bei Erhalt, 
ob sich der Verdichter in gutem Zustand befindet und keine Mängel aufweist (ordnungsgemäße äußere Erscheinung, keine 
Deformation). Achten Sie dabei insbesondere auf den Anschluss. 
 
Heben Sie den Verdichter niemals an seinen Leitungen, seiner Steckverbindung (T-Connect) oder seinem Stromversorgungskabel an. 
Heben Sie ihn nur über den Verdichtersockel an. Weitere Informationen zu Lagerpositionen und zugelassenen Transportarten finden 
Sie in der technischen Dokumentation von Tecumseh.  
 
Für die Empfehlungen zum Transport von mit Kältemitteln gefüllten Anlagen ist der Anlagenhersteller zuständig. 
 
5. Empfehlungen in Bezug auf die Installation und Verwendung eines Verdichters in einer Kälteanlage 
 

Wenn brennbare Kältemittel eingesetzt werden, muss die Anlage auf Grundlage einer Risikobeurteilung entworfen 
werden. Dadurch soll verhindert werden, dass sich Kältemittel im Falle eines Lecks in explosionsgefährdeten Bereichen 
ansammelt.  
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- Installieren Sie ein Gerät, das am Verdichter einen Überstrom erfassen kann, um Stromspitzen zu vermeiden, die die 
Isolierung schmelzen lassen können. 

 
-  Stellen Sie einen angemessenen Schutz sicher, der den örtlichen Vorschriften entspricht, damit der Verdichter nicht durch 

den Bediener oder sonstige Personen, die Zugang zu der Anlage haben, beschädigt werden kann. 
 

-  Bringen Sie an der gesamten Anlage angemessene Warnschilder in Bezug auf brennbare Kältemittel an, sodass sich der 
Bediener oder sonstige Personen, die Zugang zu der Anlage haben, der Gefahren durch die brennbaren Kältemittel 
bewusst sind (Verwendung von standardisierten Symbolen, um ein Feuer oder eine Explosion zu verhindern). 
 

- Weisen Sie die Bediener auf eine angemessene Art und Weise an, dass sie für das Bedienen der Anlage eine Fachkraft 
beauftragen müssen. 

 
5.1. Maximal zulässiger Betriebsdruck 

 
Verdichter von Tecumseh sind für eine maximale Umgebungstemperatur von +46 °C ausgelegt. 
 Das Verdichtergehäuse darf keinen Temperaturen unter -35 °C ausgesetzt werden, da die verwendeten Werkstoffe ggf. nicht die 
entsprechenden mechanischen Eigenschaften aufweisen, um diesen Temperaturen standzuhalten. 
Halten Sie die Regeln der Technik ein, um eine optimale Füllmenge des Kältemittels in der Anlage zu erzielen. Überschreiten Sie 
niemals den maximalen Austrittsdruck, der von der maximalen Verflüssigungstemperatur im Betrieb abhängig ist. 
 
 
 

5.2. Expansionselement 
 

Tecumseh empfiehlt, für Anwendungen mit Temperaturen unter 0 °C anstatt Kapillar- thermostatische Expansionselemente zu 
verwenden. 
 

5.3. Installation 
 
Tecumseh übernimmt keine Haftung, wenn die Installation und Wartung nicht gemäß den in dieser Anleitung enthaltenen 
Anweisungen und Informationen erfolgen. 
Die geltenden Normen  des Landes, in dem der Verdichter installiert ist, und die spezifischen Regeln und Bestimmungen in Bezug auf 
Kältemittel und elektrische Anschlüsse müssen beachtet und eingehalten werden. 
 

5.4. Montageort des Verdichters und Definition der Kältemittelfüllmenge 
 

5.4.1. Definition der Kältemittelfüllmenge 
 

Es darf nur so viel Kältemittel eingefüllt werden, wie auf der Hochdruckseite gespeichert werden kann. Wenn eine 
Kältemittelmigration in Stillstandszeiten wahrscheinlich ist oder wenn die Kältemittelfüllmenge 1,5 kg überschreitet, empfiehlt 
Tecumseh, in der Druckleitung eine Kurbelwannenheizung und/oder ein Rückschlagventil einzubauen. 
 
Ein Ausgleichsbehälter verhindert, dass das Kältemittel in Übergangszeiten zurückfließt. 

 
Die maximale Belastung mit brennbaren Flüssigkeiten wird in den Produktnormen in Abhängigkeit vom Volumen, in dem das 
Kühlsystem steht, seiner Lage und der Art der Belegung festgelegt (nicht erschöpfend). 

 
5.4.2. Einbauort von elektrischen Komponenten, die bei Verwendung von brennbaren Kältemitteln (Sicherheitsklassen A2L, A2 oder A3) 

eine Zündquelle darstellen 
 

Die entsprechenden elektrischen Komponenten sind in einem Bereich einzubauen, in dem der Ausbruch eines Feuers sehr 
unwahrscheinlich ist. Tecumseh empfiehlt, dass die Bauteile in einem belüfteten Bereich deckennah eingebaut richtig werden. 

 
5.4.3. Montageort des Verdichters 
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Der Verdichter sollte dort montiert werden, wo er die Bewegungsfreiheit von Personen nicht einschränkt. Zudem sollte er nicht 
in der Nähe von Türen und Fensterläden montiert werden. 
Je nach Montageart des Verdichters muss der Sockel, die Halterung, die Wand usw. ausreichend robust sein. Prüfen Sie, ob der 
Füllstand des Kältemittels im Verdichter überall gleich hoch ist und ob der Verdichter mit Schwingungsdämpfern ausgestattet ist. 
Stellen Sie (wenn brennbare Kältemittel verwendet werden) sicher, dass die Luft um die elektrischen Komponenten frei 
zirkulieren kann. Dies ist auch zur Kühlung des Verdichters erforderlich.  
 

5.5. Löt- und Kältemittelanschlüsse 
 

Lötarbeiten dürfen nur an Anlagen durchgeführt werden, die nicht mit Kältemittel befüllt sind. 
 
Um einen ordnungsgemäßen Betrieb der Anlage sicherstellen zu können, empfehlen wir Folgendes: 
- Verwenden Sie für Lötarbeiten trockenen Stickstoff. Halten Sie zudem offene Flammen von elektrischen Bauteilen fern. 
- Isolieren Sie die Saugleitung bis zum Verdichtereintritt, um Kondensation zu vermeiden. 
 
Gehen Sie beim Zuschneiden oder Fräsen der Rohre sorgfältig vor, um zu verhindern, dass Staub und Metallteile in die Anlage 
gelangen. Verwenden Sie für Schneidarbeiten niemals eine Säge. Verwenden Sie ein spezielles Biegewerkzeug, das an den 
Rohrdurchmesser angepasst ist. So können größere Rohrverengungen vermieden werden. 
 
Tecumseh empfiehlt, die Anschlüsse zu Löten anstatt Rohrwalzen zu verwenden, um die Wahrscheinlichkeit für im Laufe der Zeit. 
Vor der Inbetriebnahme muss eine Dichtheitsprüfung durchgeführt werden. 
 
 

5.6. Anzugsdrehmomente für das Saugventil  
 

1- SAE-Düsen, 1/4 Zoll: 7 bis 11 Nm 
 

A - Leere oder gefüllte Kupplung 
B - Pressostat-Anschluss 

 
2- Schraubsatz mit Vierkantantrieb ¼ Zoll: 6 bis 13 Nm 

 
3- Kabelverschraubung: 5 bis 13 Nm 

 
4- Anschluss, 1 Zoll - 14 UNS : 70 Nm bis 85 Nm.  
 
 
Lösen Sie vor der Handhabung des Nadelventils die Mutter der 
Kabelverschraubung. Ziehen Sie die Kabelverschraubung wieder fest. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1A 

1B 

3 

2 4 
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5.7. Löten des Ölausgleichsanschlusses für Verdichter, die paarweise oder nebeneinander montiert werden 
  

 
 
 
 
 
Neigen Sie vor dem Löten des Ölausgleichsanschlusses die 
Verdichter AJP um mindestens 10° (wie dargestellt). 

 
5.8. Aufhängung 

 
Alle Verdichter von Tecumseh werden standardmäßig mit einem externen Aufhängungssatz geliefert. Dieser enthält 
Schwingungsdämpfer und Abstandshalter. Die Schwingungsdämpfer sollen die Schwingungsübertragung durch den Verdichtersockel 
dämpfen. Damit dies ordnungsgemäß erfolgt, darf der Platz der Schwingungsdämpfer nicht zu sehr begrenzt werden. Aus diesem 
Grund muss die auf dem Abstandshalter aufliegende Unterlegscheibe mit einem Spiel von 1 bis 4 mm zur Oberseite des 
Schwingungsdämpfers montiert werden. 
Um eine Verformung des Abstandhalters zu verhindern, sollten Sie M8-Schrauben mit einem Drehmoment von 8 bis 13 Nm 
anziehen. 
 

5.9. Elektrische Anschlüsse 
 

Die elektrischen Anschlüsse sind vor dem Befüllen der Kälteanlage mit dem Kältemittel vorzunehmen. 
Um die Qualität des Tecumseh-Verdichters bewahren sowie eine sichere Installation, einen ordnungsgemäßen Betrieb und eine 
einwandfreie Funktion sicherstellen zu können, wird Folgendes empfohlen: 
- Schließen Sie den Verdichter erst an, wenn er von der Hauptspannungsversorgung getrennt ist. 
- Gleichen Sie die Versorgungsspannung der Anlage mit der des Verdichters (siehe Typenschild) ab. 
- Gleichen Sie das elektrische Schaltbild der Anlage mit dem des Verdichters ab. 
- Legen Sie die Anschlusskabel (Leistung, Stromaufnahme) entsprechend der Eigenschaften des montierten Verdichters (siehe 
Typenschild) aus. 
- Schützen Sie die Stromversorgungsleitung und installieren Sie ein Erdungskabel. 
- Nehmen Sie die elektrischen Anschlüsse entsprechend den geltenden Regelungen des Landes vor, in dem der Verdichter installiert 
wird. 
- Verwenden Sie die mit dem Verdichter mitgelieferten elektrischen Komponenten, auch wenn andere ausreichend erscheinen. 
 

10° 
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Der Anschlusskasten wird immer vertikal eingebaut. 
 
 
 

Abmessungen JUNIOR 
Schaltkasten 

SENIOR 
Schaltkasten 

L 125 180 
H 206 232 
D 82 90 
X 91 130 
Y 60 65 
A 91 154 
B 12 12 

 
 

 
 
 

5.10. Dichtigkeit des Kreislaufes 
 

Prüfen Sie alle Anschlüsse systematisch auf Leckagen, bevor Sie das Kältemittel einfüllen. Führen Sie, wenn Leckagen auftreten, 
Reparaturarbeiten durch, um die Dichtigkeit der Anschlüsse wiederherzustellen. 
 

5.11. Evakuierung 
 
Evakuieren Sie die Anlage, um einen Restdruck von ca. 200 µmHg (0,27 mbar) zu erreichen. So kann ein ausreichendes Vakuum 
sichergestellt werden. Es wird empfohlen, die HD- und ND-Kreisläufe gleichzeitig zu evakuieren, um den Vorgang zu beschleunigen 
und ein gleichmäßiges Vakuum im gesamten Kreislauf zu gewährleisten. 
 
 
6. Kältemittelbefüllung, Stromanschluss und Wartung 
 
Wenn die nachfolgend beschriebenen Vorgänge in einem explosionsgefährdeten Bereich durchgeführt werden, empfiehlt 
Tecumseh, die Norm DIN EN 378 zurate zu ziehen. Teil 4 beinhaltet allgemeine Sicherheitshinweise und Anhang E liefert Richtlinien, 
die beim Durchführen von Arbeiten an Vorrichtungen relevant sind, die brennbare Kältemittel verwenden. 
 

6.1. Allgemeine Empfehlungen: 
Anschlusskästen müssen ordnungsgemäß installiert werden. Zudem müssen sie vor dem Einfüllen des Kältemittels und dem 
Anschließen der Anlage an die Stromversorgung geschlossen werden. 
Die Konzentrationen von Kohlenwasserstoff oder Hydrofluroolefin (HFO) in der Umgebungsluft sollten während des gesamten 
Befüllvorgangs mit Kältemittel und während Wartungsarbeiten überwacht werden. 
Die Ausrüstung zur Erkennung von Lecks wird auf 20% der LFL des Kältemittels kalibriert. 
Der Arbeitsbereich sollte während des gesamten Betriebs belüftet werden. 
 

6.2. Kältemittelbefüllung 
 
Die in den Teilen 2, 3 und 4 der DIN EN 378 beinhalteten Vorschriften sollten befolgt werden, um zu verhindern, dass beim Befüllen 
und Spülen der Kälteanlage Kältemittel austritt. 



 

10 
SP6025 ind C 

 

 

 
Reduzieren Sie die Kältemittelmenge, damit die Drücke die von Tecumseh definierten Betriebswerte aufweisen. 
 
Starten Sie den Verdichter erst, wenn auf der HD- und ND-Seite kein Vakuum mehr herrscht. 
 
Erden Sie die Komponenten vor dem Einfüllen des Kältemittelns. 
Bestimmen Sie das Gewicht der Kältemittelmenge mithilfe geeigneter Waagen (Genauigkeit +/-5 g). Die Schläuche sollten so kurz 
wie möglich sein, damit die exakte Kältemittelmenge besser eingefüllt werden kann. 
Befüllen Sie die Anlage ausschließlich mit dem Kältemittel, für das der Verdichter ausgelegt ist (siehe Typenschild). 
Füllen Sie das Kältemittel immer im flüssigen Zustand ein, um ein ordnungsgemäßes Mischungsverhältnis sicherstellen zu können. 
Fügen Sie dem Kältemittel keine Farb- und Zusatzstoffe bei. 
 

6.3. Folgen einer Überfüllung mit Kältemittel 

Wenn die Hauptbauteile des Verdichters aufgrund einer übermäßigen Kältemittelmenge in Kältemittel eingetaucht sind, können sich 
am Verdichtergehäuse Risse bilden. 
Sind der Motor, das Gehäuse, der Kolben und der Zylinder in Kältemittel eingetaucht, führt dies zu einer hydraulischen Blockierung 
des Rotors und der Verdichter kann nicht anlaufen. 
Wenn aus irgendeinem Grund die Schutzvorrichtung des Verdichters nicht schnell genug auslöst, führt ein erhöhter Strom in der 
Motorwicklung zu einem schnellen Temperaturanstieg. Dadurch verdampft das Kältemittel. Zudem erhöht sich der Druck im 
Verdichtergehäuse, sodass er einen Grenzwert übersteigt. 
 
Wenn Sie eine Anlage mit Kältemittel befüllen, sollten Sie den Ladezylinder niemals an die Anlage angeschlossen lassen – auch wenn 
das Ventil des Zylinders oder des Sammelrohrs geschlossen ist. Wenn in einem der beiden Ventile eine Leckage auftritt, wird die 
Anlage überfüllt und es treten die oben beschriebenen Folgen ein. 
 

6.4. Prüfungen während der Inbetriebnahme 
 

- Kalibrieren Sie die elektrischen Schutzvorrichtungen. Stellen Sie die Soll-/Abschaltwerte der Regelung und der 
Sicherheitsvorrichtungen ein. 
- Öffnen Sie die Serviceventile vollständig. 
- Prüfen Sie die Funktion der Ölheizung (sofern vorhanden). 
 
Verdichter von Tecumseh werden durch eine externe oder interne Schutzvorrichtung geschützt, deren Mechanismus auf 
Temperatur- und Stromwerten basiert. Wie jede Schutzvorrichtung unterbricht sie die Stromversorgung des Verdichters, wenn bei 
dessen Betrieb die vom Hersteller definierten Grenzwerte überschritten werden. 
 
Führen Sie bei einem stabilen Betriebsverhalten die folgenden Prüfungen durch: 

- Prüfung der Spannung und des Stroms, die/der vom Verdichter aufgenommen wird 
- Prüfung des HD und ND der Anlage 
- Prüfung auf Überhitzung und Unterkühlung sowie Prüfung der Gasrücklauf- und Gasaustrittstemperatur 
- Leckageprüfung 
- Allgemeine Prüfung (Sauberkeit, Geräuschbildung usw.) und Sichtprüfung der Kälteanlage (z. B. gemäß der Liste in 

Anhang G der Norm DIN EN 378-2) 
 
Prüfen Sie bei Anlagen, die mit brennbaren Kältemitteln betrieben werden, ob das Leckerkennungssystem ordnungsgemäß 
funktioniert (sofern erforderlich). 
 
Fügen Sie nur Öl hinzu, wenn die Rohre länger sind als 20 m. Wenn dies der Fall ist, verwenden Sie nur Öl, das von Tecumseh 
empfohlen wird. 
 

6.5.  Wartung 
 

Tecumseh empfiehlt, dass der Wartungsbereich gemäß Teil 4 der Norm DIN EN 378 gesichert wird.  
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Zudem wird u. a. Folgendes empfohlen: 
- Beantragen Sie (gegebenenfalls) eine Genehmigung für Arbeiten bei hohen Temperaturen im Arbeitsbereich. 
- Stellen Sie sicher, dass im Arbeitsbereich keine brennbaren Materialien gelagert werden und keine Zündquellen vorhanden 

sind. 
- Trennen Sie elektrische Geräte von der Stromversorgung. 
- Beseitigen Sie im Arbeitsbereich Wärmequellen, um eine Explosion zu verhindern. 
- Stellen Sie, wenn im Arbeitsbereich eine Wärmequelle existiert, sicher, dass ein Feuerlöscher vorhanden ist. 
- Sorgen Sie, bevor Arbeiten am Kältekreis und/oder Schweiß- und Weichlötarbeiten durchgeführt werden, dafür, dass der 

Arbeitsbereich in geeigneter Weise belüftet wird. 
- Sperren Sie den Arbeitsbereich ab, um zu verhindern, dass unautorisierte Personen Zugang erhalten. 
- Stellen Sie sicher, dass das verwendete Leckerkennungssystem einen Anti-Funken-Schutz aufweist und in angemessener 

Weise geschützt ist oder über eine Eigensicherheit verfügt. 
- Stellen Sie sicher, dass das Wartungspersonal geschult wurde. 

 
Kälteanlagen, die mit Kältemitteln der Sicherheitsklassen A2L, A2 oder A3 betrieben werden, werden so oft wie möglich in einer 
speziellen Wartungswerkstatt überprüft. 
 
Prüfen Sie, ob der Druck des Kältekreises bei diesen Arbeiten kein Risiko oder keine Gefahr darstellt (abfallende Bauteile, 
auslaufendes Kältemittel usw.). Ein Verdichter in Betrieb kann Temperaturen über 120 °C erreichen. Führen Sie ohne Schutz niemals 
Arbeiten an einem laufenden Verdichter durch. 
 
WICHTIG! Nach dem Auslösen des Erkennungssystems, das verhindert, dass eine Stromspitze zu einem Schmelzen der Isolierung 
führt, darf das System nicht erneut aktiviert werden. Befolgen Sie beim Austauschen des Verdichters die Anweisungen und 
Empfehlungen zur Installation und Inbetriebnahme (siehe Abschnitt 5). 
 

6.5.1.  Kältemittelrückgewinnung 
 

- Verwenden Sie eine Rückgewinnungsanlage, die auf die brennbaren Kältemittel ausgelegt ist. 
- Bestimmen Sie das Kältemittel im Zylinder. Bringen Sie das Warnschild für brennbare Kältemittel an. 
- Mischen Sie niemals verschiedene Kältemittel. 

 
6.5.2.  Anlageninertisierung und Vorkehrungen vor dem Löten 

 
- Stellen Sie sicher, dass sich in unmittelbarer Nähe ein Feuerlöscher befindet. 
- Inertisieren Sie die Anlage mithilfe von sauerstofffreiem Stickstoff (oder sauerstofffreier Luft). 
- Die Entlüftungsöffnung sollte idealerweise ins Freie münden. 

 
6.5.3.  Anlagenöffnung und Austausch der Komponenten 

 
WICHTIG! Bei Arbeiten an Verdichtern, die mit brennbaren Kältemitteln befüllt sind, darf nicht gelötet werden. Es ist wichtig, dass 
alle Zündquellen (Funken, Flammen, Wärmequellen) von der Anlage ferngehalten werden. 
 
Nach dem Austausch der Komponenten können Verbindungen anstatt gelötet gecrimpt werden. 
 

6.5.4.  Evakuierung 
 

Prüfen Sie bei der Verwendung von brennbaren Kältemitteln, ob der Schütz der Vakuumpumpe die einzige Zündquelle darstellt. 
Stellen Sie sicher, dass die Vakuumpumpe nicht in der Nähe der Zündquelle betrieben wird (der Auslass der Vakuumpumpe muss in 
einen sicheren Bereich münden). 
Es wird empfohlen, dass der Auslass ins Freie mündet. 

 
6.5.5.  Austausch der elektrischen Komponenten 

 
- Schließen Sie vor dem Einfüllen des Kältemittels und dem Neustart des Verdichters den Anschlusskasten. 
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- Tauschen Sie beschädigte elektrische Komponenten durch andere Komponenten mit derselben Bezeichnung aus, um 
den sicheren Betrieb des Verdichters sicherstellen zu können. 

- Verändern oder wechseln Sie nicht die elektrischen Komponenten. 
 
Folgendes sollte regelmäßig geprüft werden: 

- Sicherheits- und Regelkomponenten 
- Zustand der elektrischen und kältetechnischen Anschlüsse (Nachziehen, Oxidation, Ölleckagen usw.) 
- Betriebszustände 
- Befestigung des Verdichters 
- Funktion der Ölheizung 

 
Führen Sie einmal im Jahr oder gemäß den örtlichen Vorschriften eine Lecksuche durch. 
Warnschilder 
Der Typ und die Menge des verwendeten Kältemittels müssen gekennzeichnet werden. 
Wenn ein Kältemittel der Sicherheitsklassen A2L, A2 oder A3 eingesetzt wird, muss das entsprechende Warnschild sichtbar und 
leserlich sein. 
 

6.6. Ende der Lebensdauer 
 

Fluorierte Treibhausgase werden gemäß den Anforderungen der F-Gas-Verordnung der EU zurückgewonnen. 
Tecumseh empfiehlt, dass das Verdichteröl und der Verdichter recycelt werden. 
 
7. Garantie 
 
Alle Informationen zur Garantie des Verdichters finden Sie in den allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen. 
 
Zur kontinuierlichen Verbesserung der Produkte behält sich Tecumseh das Recht vor, die in diesem Dokument enthaltenen 
Informationen ohne Vorankündigung zu ändern. 
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